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Amtlicher Theil. 
Allerhöchſtes königliches Reſcript als Antwort auf 
die, Adreſſe des eroafiſch · ſlavoniſchen Landtages vom 


Freitag 


12. Februar 1866; . Keb etebue de u ale dürt werde, die conditio sine qua, s Ausglei⸗ 
2 Vorerſt königlichen Gruß. xt perde. die coudieie ‚Sing aus non de Ausglel⸗ 
Wir Franz Joſevh der Exſte ar. k. Auf rn Repräfentahien vom 20. ches 17 Kesten a dieler Wu IR: eilig e 

f Liebe ua, Bw Februar I. J, in welcher Ihr um Siſtirung der von den Aufgaben, deren DH im Repräſentantenhauſe zur ung gelange, 
Indem Wir Euch Unſeren königlichen Gruß huldreichſt es Kun N könne der kurze Zeitraum von zwei Monaten dem 
A gab Bamnpletiiumg, Käjene®: ‚peepeb gegenwärtigen Unten 185 ein de ma⸗ 


entbieten, haben Wir aus der Uns im Wege Euerer De. n g ürfigkeit bi 
i * geordneten Recrutirung in ſchuldiger Unterwürfigkeit bit ⸗ 
putation unterbreiteten allerunterthänigſten Adreſſe vom 12. tet, fin i llergnädigſt Nachſtehendes zu erwi · 
d, M. mit Befriedigung —— ber gega⸗ — Wir Luc allergnädigft af 1 15 Fran 
tiven Standpunet des Jahres 1861; verlaſſend, die durch Die ununterbrochene periodiſche Ergänzung Unſerer ra 
die Großmachtſtellung der Monarchie geforderte gemeinſame Eee eine zur Aufrechthaltung der Magi lung und 


Behandlung der gemeinſamen Angelegenheiten des Reiches, Vertheldigung Unſerer Geſammtmonarchie nach außen un' 
wie dies in Unſerem Diplome vom 20. Oktober 186 1ſbedin — Maßregel, 8 empfindlichen 
— . — ausgeſprochen wurde, imm Prineipe an. Nachtheil für die Geſammtintereſſen des Reiches nicht ge⸗ 
erkennt. 5 4. ſtört werden darf. de d. Wc 
„De Ihr Euch ſodann vollkommen bereit erklärt, zu. Wir e den die Erfüllung Euerer allerunterthä · 
Leſung der ſtaatsrechtlichen Fragen in einer die Machtſtel. nigſten Bitte um ſo entſchiedener ablehnen, als Wir feſt 
lung des Reiches ſichernden Weiſe mitzuwirken, und da eutſchloſſen find, bis zur definitiven Regelung der ſtaats⸗ ab. | Aae bezeich n eme, 2 
Ihr dies au zweckdienlichſten im Vereine wit dem Ks. rechtlichen Verhältniſſe das Status quo unbedingt aufrecht gemeinſamen Zie punele bezeichnet, die Mittel ent un f eg, emp, it nene 
nigreiche Ungarn thun zu können wermeint, ſo mögen Wir zu halten. 1 na ckelt, welche zu ihrer Wer RUM 8 müſſen. Der „Hamb. Cort.“ enthält unter, Kiel, 27. ein 
Euch, damit die Erledigung dieſer dringenden Frage nicht Wir bleiben Euch übrigens auch ferner mit Unſerer Wir begrüßen es mit TER . Dankbarkeit, daß die Schreiben eee Betreff der Anerken⸗ 
durch formelle Bedenken in die Länge gezogen werde, mit ktzniglichen Huld und Gnade gewogen. phaaeſtrige Anſprache 756 Maſeſtät an 1 W IA nung der Verfaſſung vom Jahre 1854 und der Ber 
aller Wärme biemit aufgefordert haben, im Hinklice auff Gegeben in Ofen am ſiebenundzwanzigſten Tage des ft N ungs, eufung einer außerordentlichen Budget ⸗Commiſſion. 
— in — a wg u — Monates Februar im Jahre des Heiles eintauſend acht de Das Schreiben lautet wörtlich:: 
andtages bereits kundgegebene bereitwi | DM» msi y er iche i 

men, —— Wahl einer Deputation zu ſchreiten, welche — ſecezig und 795 rr N ane 


. Ich bin bier von der Annahme geleitet worden, die 
* ö e. Auffaſſung im Lande gehe dahin, daß der ſtändiſchen Or, 
mit einer Deputation des zu Peſt tagenden ungatiſchen 5 Franz Joſeph m. p. a ufalle olle 1 25 


ganiſation nunmehr A ar 
ins 


Lage zu er. 
a ine amtliche Verufun 
Sr. Excellenz des Herrn. Ge Fe Per 
gehen del e nee e 
f 2223 2 14915 1710 


Laudtages über das gegenseitige ſtaaterechtliche Verhältniß! Emil Freiherr von Ku ſſev ich, m. p., Fd. Mitwirkung ein neues Wahlgeſetz ins Leben zu rufen, auf 
ſowohl, als über jenes zum Reiche in Unterhandlung zu Auf Allerhöchſten Befehl Seiner kaiſerlichen und königlich 15 Grundlage ſich eine vereinigte Te wi 
treten hätte, wobei es Euch freiſteht, unter Wahrung Cuerer Apoſtoliſchen Maſeſtat ſtein ſche Landesvertretung zu verſan 4 
berechtigten Autonomie und durch Vorbehalt der Beiitim- Dr. Eduard Jellach ich v. Bu zim, m. p. cher bei der definitiven ellung d 


mung Eures eigenen. Landtages hinlängliche Garantien 
uur die Aufrechthaltung Euerer nationalen Jutereſſen zu 
Win. „ J f. n 


Ge 7 icke 2 
Herzogthümer ein i 0 — 


N i ö , . m ar = N Es Er i eine vor 
1. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eu, gariſchen Landtages ſich rückſichtlich des Ausgan ige Verſtändigung zwischen im iben f ben Mitbe. 
un 


Auf dieſe Weiſe wird es früher gelingen, ein dat Taue vom 22. Februar d. J. den Sectionsrath Siſinio von tes und der Ziele in Uebereinſtimmung mit s Landes vorausgeſetzt un in N 18 
ſtaatsrechtliche Verhältniß der Länder der heiligen Stephans. N age enen e a. hoͤchſten Anſchauungen befänden. Aller hoͤchſtſie ver ſolchen konnte daher auch ein beſtimmter Termin für die 


Krone umfaſſendes Juauguraldiplom zu Stande zu bringen Jun ver icneralh im Wimiſteri ten die Erwartung auszusprechen, daß die Mitglied 
d zu dem von Uns und Euch gleich warm erſehnten „ zu — NK 2 e der Magnatentafet, ihrem traditionellen Berufe ent⸗ 
Krbnungsacte zu schreiten. J 0E 510 1 1 ſprechend, die in der Thronrede bezeichnete Richtung 
Eure allerunterthänigfte Bitte um Vereinigung Dal- y verfolgen und durch das Gewicht ihrer weiſen Mä⸗ b 
Weng mit Croatien und Slovenien belangen, ſeo sehen „ un Br Re ichen Münzfchei zigung zur Verwirklichung der Allerhöchſten Abſichten 
Wir Uns wiederholt veranlaßt, Euch wegen der vielen erſt Per Geſamnube 2 ; 140 1 — 17 — HL, — n 4 10 
8 lesenden, bereſte in Ünſetem königlichen Reſeripte vom befiplichen Mänpigeine bean in 2,336,427 fl | 
6 November, 1861 genau erörterten Vorfragen zu beden⸗ Wien, den 27. Febrnar 18066. 
au daß Wir, an der in Unſerem königlichen Reſcripte Vom k. . Sinangminifering, 


1 2. November v. J. gegebenen Erklärung feſthaltend, 0 
u ganz beſtimmt ablehnen müſſen, vor Feſtſtelung dex: g 


Nangpegei 2 7 15 x En n 2 2 P 2 74 

. ichen Verhältniſſes Croatiens und Slavoniens zu 5 8 uz ident en umſoweniger Anſtand nehmen mich ebenfalls füt 

niger einerſeits und andererſeits zur Geſammtmonarchie, Nichtamtlicher Theil. Jud vnn der des Landes auf Grund der ei» Kin rechtli 1 Baß e und die aus derſelben 

i eine weitere Erörterung dieſer Frage einzugehen. i eee e, genen Wahrnehmung kennen zu lernen.“ für die kaiſerliche Regierung entſpringenden Verpflichtungen 

vine titwillig Wir endlich anerkannt haben und Krakau, 2. März. Das Allerböchſte Vertrauen kann nicht andets als I ganzen Umfange nach anzuerkennen, als dieſelbe da⸗ 
eder anerkennen, daß das gegenwärtige Gebiet der ‚eroa- mit dem tiefiten und lebendigſten Vertrauen erwidert durch nicht der mindeſten Inconſeguenz in Bezug auf ihre 


tisch ſlaponiſchen Militärgränze ei integri Theil Die „Wiener Abendpoſt“ 28. v. M. ſchreibt: 
h Militärgränze einen integrirenden T : . endpoſt“ vom 28. j 
Selen -Rönigreihe bildes, fe: bedauern wie dennoch Each Die Worte 

it Entſchiedenheit erklären zu müſſen, daß die Mückcht Kaiſer die n 
auf die Wehrkraft unſerer Geſammtmonarchie es Uns nicht Landtages entgegenzunehmen geruhten, bezeichnen ei⸗ 8 
* kaltet, die beſtehende Verfaſſung der Militärgränze durch er bedeutungsvollen Abschnitt der hochwichtigen Ent⸗ den. Die ch allſeitig der nothwendigen Gonjequenzen, welche ſich 
3 Vereinigung derſelben mit dem Mutterlande unter wicklungsepoche, in deren Mitte an dieſe e Van klar bewußt und daher ber 
welt ‚Bemeinjcpaftlichen Provincialadminiſtration aufzuheben; Die allgemeine Bedeutung dieſer Worte hervorzu⸗ 155 i 

l bei der unbedingt nothwendigen Aufrechthaltung der heben, ziemt nicht ung. An den Völkern Oeſterreichs und ergänzend eintreten, wo die Erk 5. der ge⸗ Vorschlägen der Landesregierung wegen Zuſammenſetzung 


1. dige Verfahrungsweiſe gegiehen werden kann. 
X 


et vertrauensvollen Erwartung berechtigt bin, man werde 


8 8 8 


den Di 4 7 3 — 1 ft 1 2 2 22 2 7 5 er en 7 U 7 7 1 

u Dienſt und die Ordn b gen führen fürſtliche Worte, die Worte eines Monarchen find, der individuelle Streb arn wird de dentlichen C „ ettheil Aus⸗ 
. en MEER ne Bea 0 eis fühlt mit den höchſten 8 — 1 J JAN r ae iR 925 
Dita tönen mit um jo größerer Beruhigung für Unſerſnes Staates, deſſen Jntereſſen im edelſten Sinne des bleiben. „Ich weiß den Werth, der patriotischen Oingebung, dle 


W liches Gewiſſen bei dieſem Beſchluſſe beharren, als Wortes zujammenfallen mit den Intereſſen der wei» 
95 MG bewußt ſind, ſolche Fürſorge und solche Verbeſ⸗ ten Lande genden: 

len gen ſchon getroffen zu haben und noch treffen zu wol⸗ ſind. Zu lebendig ſind die Gefühle 

einen Ade den Zustand der Militärgränze weit mehr als ehrfurchtsvollen —— 

und „ Seden denn als eine Beschwerde für ſeine getreuen archen, zu allgemein im öſterret g i ; 

Apen Söhne erſcheinen laſſen. es bedürfte, um ſie auch bei zeigt ſich oft im geſchichtlichen Leben die innerſte Volks⸗ rungsvorſchlägen, welche aus dem Schooße der Commiſſion 
Ihr ir geben uns der zuverſichtlichen Hoffnung hin, daß dieſem Anlaß wieder wach zu rufen 1 0 n kraft. © 8 | 7 
mit politiſchen Verſtändniß und mit der altbewährten Aber neben der allgemeinen Bedeutung der kai⸗ was es nicht tauſendfach erſetzt erhielt durch ſein Ein ⸗ und unparteiiſche Prüfung und erſuche die Landesregierung, 
die zend Anhänglichkeit an Unſere Perſon die Größe und ſerlichen Ansprachen ſteht ihre unmittelbare, auf denſgreifen in den großen Organismus, deſſen lebensvoller 1 
faff Wichtigkeit des Momentes und des Gegenſtandes er augenblicklichen Stand der Dinge ſich beziehende, und Schöpfung wir entgegenſehen. Es wird von ihm nichts eingehend t zu ten. M a dienen 
en, Unſerem väterlich wohlmeinenden Rathe nachkom auf dieſe mit einigen Worten zu verweilen möge uns gefordert, was man nicht eben tausendfach zu erſetzen ſelben dem 77 7 zum Heile menen und dazu dienen, 
fte and nur das Mögliche und praktiſch Erreichbare an- geſtattet ſein. Des Unterſchiedes, der zwiſchen beiden bereit wäre. Möge es, ohne auch nur einen Theil das Vertrauen och Nana M dennen Seuche 
1 werdet. Dringend fordern wir Euch deswegen auf, herrſcht, brauchen wir dabei kaum zu gedenken, es iſtſſeiner inneren Selbſtſtändigkeit zu opfern, anerkennen, die Bevs h Abe eine 155 en Bruch hei 
* Oi meidung aller Nebenrückſichten und Beſeitigung al ; kein tieferer, als jener der beiden Adreſſen, aber auch daß dieſe Selbſtſtändigkeit in der That nur — den 5 de 5 . 5 K uch: zu PREISEN, ich im 
Can Weruifie,umd, um auch dem ohnehin ſchwer belaſtetenſbein minder tiefer. Der gemeinjame Inhalt beider höchſten ſtaatlichen Werth erreicht, ee . an 11 1910 erfüllter Pflicht mit voller Beruhigung 
Lesung des noch größere Opfer aufzubürden, zu den die ES and in de, erhabenen Grundſätzen, den Worten der kaiſerlichen Anſprache, indem ſie ſich ſedem Unparteilſchen anheimgeben darf, während meiner 

er für alle Völk ſeres Rei ich wichtigen we de. Mäjeſtät in der 0 5 N g * 1 0 

11 œDP ,, ̃ , / Ber Butt bie" Verbältile gebötenen Ges al lage deren Vera, gerte ht, 

und Gate und perbleiben, mit Unſexer königlichen 8 16 „Nord. Allg. Ztg.“ meint, das neueſte 
G U 5 ö° : . g dem Reiche nich Die in der Antwort Sr. Majeſtät des Kai Shed ede &reiberen . Gerkens jet, zi, ice 
Mo egeben in Ofen am ſiebenundziwanzigſten Tage des iſt, damit dem Reiche zufalle, was de ö erwähnten Bedenken ſind re ö aiſerg gegen den Auzuſtenburger, weil dieſer die 
schen Gebruar im Jahre des Heilg eintauſend achthundert vorenthalten werden darf. en nach „Jdök tanuja Verfaſſungz von 1848 anerkannt habe. Die „Kreuz⸗ 
5 und ſeche, Unſerer Reiche im achtzehnten Jahre. N 0 hebt hervor, daß Freiherr v. Gablenz ohne 
4% 3, Emil Freiherr m a. MB aus der Kraft des Einzellebens einer Theile und wahrgenommen worden, in welcher er allein die zur Lö⸗ ine ite en en Ader dee 


Auf Allerhöchſten innen . En 24 hend in dieſer Kraft. Was es an Eigenart, anlfun ignet a ’ en gan! 8 
1 Ae 1 Befehl Seiner kaiſerlichen und königlich rubene 19 A. 8 geeigneten und deshalb unbedingt zu teipectis]. Dasſelbe tt b tet, die Weigerun 
tr. Apoſtoliſchen Meet geſchichtlicher Bedeutung bejigt, verdankt es dem freienſtenden Intentionen der Rechten mit berieben der ce 1 N Nebäcteut 

Ma audzuliefern, laufe dem durch das Patent des 


Dr. Eduard Jellach ich v. Buzim m. p. und doch wieder der Ziele er bewußten Zuſammen⸗ Schonungzloſigkeit angriff, ja faſt lächerlich machte. 


Su London erregt die Abſetzung des Fürſtenſin vielen Gegenden Galiziens und ausführlich denſblattes“ vom 28. Februar meldet: Im Carolinum 


Königs von Dänemark vom 17. Februar 1855 be . 
Cuſa für den Augenblick nur in jenen Kreiſen, die Zuſtand des Landes in hydrotechniſcher Beziehungſleinem Gebäude der Univerſität) fand heute eine Stu- 


ſtätigten Bundesbeſchluſſe vom 26. Jänner 1854 zu⸗ 
wider. 


über die Verhandlungen mit Oeſterreich, daß dieſelbenſſtändige Bemerkung über das Zactum, während daß tungen und Auſichten enthalt. Indem die „Gazetaſeine Ovation; die czechiſchen Studenten remonſtrir⸗ 
durch das Auguſtenburgiſche Parteitreibenivie „Morning⸗Poſt“, die ſich für Cuſg. als einen Lwowska“ in dieſem wichtigen Zweige der öffentli⸗ſten, ein großer Tumult entſtand, an der Univerfität 


unbeantwortet und wird es wahrſcheinlich bleiben. Gefahr der modernen Politik angeſehen. ., Wit kön⸗ 
Die Nachricht, Preußen habe ein Ultimatum an nen unz nichts Unbehaglicheres denken, als die Stim⸗ 


Allerdings jet eee anzunehmen, daß Preu- de Fhuys verfetzt worden fein müſſen, als ſie die könne nur die Wahrheit gewinnen. Ermordung des Landesgerichtsraths Eßl in Udine verhaftet 
ßen jenen Schriftſtreit tuhen laſſe, deſto entſchiede⸗ Telegramme aus Bukareſt laſen ... Die ganze in. Mehr uoch als frühere Artikel des „Czas“ überſworden waren, wieder in Freiheit geſetzt worden. 
der Moldau⸗Walachei gethane Arbeit muß jetzt nachldie rutheniſche Frage gibt der geſtrige fünf Spalten eu and. 


— endlich die es pre dhe der ont 
ut 


n und en In⸗ 


der Sr der Cavallerie Fürſt Franz Liechten 
ein, ein dem Köniz von Preußen perſönlich bes 


f 1 verſtändigt wurde, berathet über eine Neu ⸗ 1 
wahl. Als Candidaten nennt man heute den Prinzenſer ſich einer ſpäteren Beſprechung vorbehält. Duslin, Schleswig. verboten worden. 


ches und ſüdöſtliches, auf phonetiſche und grammati⸗ Manteuffel wurde heute Mittags vom Könige em⸗ 
W e Welſunz erhalten, alle Nachrichten chen am 27. April 1848, iſt der einzige Bruder des kaliſche Unterſchiede vereint mit dem Kirchenritus, pfangen. An der heutigen Gonteitefigung haben auch 
über N * 


: Se Amir ; | Die Stellung der wesitakiesitiben Regie⸗ 
ach . Erſtdang — rung zu den öſterreichiſchen Zollmaßregeln wird in 
die erückfichtigung derſelben, nicht nut ſeitens des einer Corr. der „Köln. Ztg.“ aus Florenz in Folgen⸗ 
Königs von Preußen, ſondern ebenſoſehr des Kaiſers dem präciſirt: Das Cabinet bekrachtet die in dem 
von Defterreich bedingt e oͤſterreichiſchen Minifterialerla gemachten Zugeſtänd⸗ 
nid Ts m n Gnu 1205 5 


Gleichſtellung dieſer mit der rutheniſchen? Wie vor Frankreich. f a 
mehren Jahrhunderten werde auch heute die ärmere Paris, 27. Februar. Beim Empfang der Aus⸗ 
W i 8 e e ee ——— durch 1 r — 8 
a 5 “die Sprache eines Kochauowski, Kraſicki, Sntadedi, und den kaiſerlichen Prinzen, ſagte der Kaiſer: „Mein 
nifje als ungenügend, zunächſt aus dem Grunde, weil Mace Mickiewiez ze. ſein. Werden die Rutbe⸗ Sohn iſt noch zu — thätigen Antheil an Ihren 1 
a e 0902 een eee Italien obne alle ere me Ausführung. dies nen ſehen, daß die Polen ohne Unterſchied je nach Berathungen zu nehmen, aber et wird wenigſtens 
Der Pariſer „Abend⸗Moniteur“ vom 28. v. M. 8 baren . . fen 33 Bedarf eine oder die andere Sprache gebrauchen, ſo Gelegenheit haben, frühzeitig die Arbeiten zu ehren, 
ſagt, die Mächte ſind in der Erwägung einmüthig, teich wie mg‘ ee 1 un ern ei würden fie allmählig und unwillkührlich ihrem Bei welche die — und den Glanz des Staates 
daß die Bukateſter Angelegenheiten er FRE Sen b allen; eee, a an Sulb ie piel folgen. Den Unterricht in der altkirchlichen ſichern.“ — Die Rede Thiers == ein Meifterwert an 
ſchen Berathung unterzogen werden mäſſen. Die — 1. Italien würd daher kinerſeitd Oeſterreid Schrift und. Sprache wünscht der „Gans“, nicht nun Klarheit und Przelſten, namentlich in ihrem erſten 
pieuß. „Prov.⸗Corr.“ bezeichnet es als wahrſcheiulich, die R uf r iſtbegünſtigten Nation auf G bin der rutheniſch-theologiſchen Facultät, ſondern auch Theile — iſt natürlich das Ereigniß des Tages. Ge 
daß wegen der 4% ee Confe⸗ * — . 1 8 nicht md in den philoſophiſchen Facultäten beider Landes. Uni⸗ tern Abend ſchon bildete fie‘ allein den Gegenſtand 
renz der Großmächte zufammentreten werde. Preußen fick 3 verlangt, daß Deſlerreich fich — verſitäten berückſichtigt gu wiſſen. 7 jeglicher — tg Thiers“ „Abécédaire de la li- 
widmet dieſer und debe e 8 2 M e than —— ges zur Erfüllung min Aus Bulov Sun . 3 3 ein Tele we 8 11 89 N — J Depalicbenbelf ink Ban 
vem nete der deutſchen und "eur N iur am Frdbl.“: Der Austritt der Syrmier auf die geſamm e einen ſo 
ene er dealt ü EHEGRTAN an we dea von 185% anbringen Benpnäce|ernrrer anz Dam Myranier Samblage wird bier nid jemaltigen Gin here daß al er gende mit 
g zutgeheißen. Geſtern Abends wurden dieſelben aus Ausnahme des Herrn Granier de Caſſagnae vielleicht 
einer Clubſigung herve We Perſönlich⸗ alle Welt ſeiner Meinung war — freilich nur 
keiten deen ebeten, ihren Sitz im Landtage für den erſten Augenblick. Auf das große Publieum 


T 


Jutereſſen. 1 1 tungen bereit erkläre T 

Nach Partfer' Berichten Haben die Verltazemächte Dag vortugteſiſche Mb Shed bed bin 

von 1856 ſhre Einwilligung ar Nie rst r.. "türaliäh ab 

We ee Ar Yu: 1 0c ae e Wanne we 
egeben. Die 2 


zaͤngberichtign nge Vertrag de. wieder einzunehmen, und ſich mit den für Syrmien machte die Rede des Herrn Thiers einen ziemlich 


Ethebung des Thatbeſtandes g Ae we 

Arbeiten der Gew ion werden parallel mit jet en mehrt. ub Karam full! wit über Makſeille ge, beſtimmten ſechs Vertretern zu begnügen. ernſten Eindruck. Um die Anſichten des Herrn Thier 
e eee a . . und imern polit Betümment 
ſammentretenden Conferenz Faden men werden. ; Conſuls ei ngewilligt haben, ſich freiwillig zu exiliren, 5 „ rde iht doch zu klar, daß Frank⸗ 


Agram, 28. Febr. In der heutigen Landlags⸗ teich einer jeden Freiheit bar und ledig iſt und mn 
bung wurde beſchloſſen. Sr. Majeftät eine ‚Repräs meinte vielfach, daß — feanzsſiſce Beil ae — 
a N 5 ſentation zu uuterbreiten, damit der Sr. Maßeſtät ſich um Krieg oder Frieden und dergleichen handle 
Ordnung in kurzer Zeit wieder bergeſtellt ſein würde. ereits voin Landtage des Jahres 1861 zur Allerhöch⸗ boch fein Work mitſprechen müſſe. Die Anhänger dee 
Nach einer Londoner Correſnondenz der „K. 3.“ n Sanction unterbreitete und dieſem Landtage bisher Herrn Thiers fanden ſich ſelbſtverſtändlich heute in 
ur ba ar 9 Went ae der mir unio⸗ noch nicht übermittelte mie — — a der Uns Mafjer bei ihm ein, um ihm durch Niederlegung ihrer 
W „ ö Nn niſtiſche Geſandte, Herr Adams, eheſtens an Seward'sſoerletbarkeit und Unverautwottlichkeit der Landtagsmit⸗ Karten zu huldigen. In den Tuilerien iſt man) 
lig auc Wien a e el Stelle berufen und durch Hrn. Raymond etſetzt wer⸗ glieder dem Landtage bald mit der Allerhöchſten Sau- gelaunt ab ae aan age re daß a Fre 
les in unſer auswärtit V Amt u ſenden. Mau den dürfte. Wenn nämlich der Bruch zwiſchen dem tion verſehen remittirt werde. Sodann wurde die Ver“ ſo viele koſtbare Zeit mit ihren „nußloſen Schwäpe⸗ 
wies dieſen liebenswürdigen erſuch, Ind Gevalt-an- Präfidenten und dem Congreß eine Thatſache gewot handlung über die Geſchäftsordnung beendet. Laut eien“ verliere. Dünn ! all il 
uthun, natürlich 2 und die Confetenz wird in den (was ſo ziemlich jetzt ſchon der Fall iſt), werdeſeingetroffenen Nachrichten hat die jüngſt abgehaltene Wie ein Pariſer Correſpondent des „Oz. Watsz 
5 ” nfte Kine en Die Einigkeit ue et lud eine Reconſtruction des Cabinets vorgenommen wer- Generalcongregation des Syrmier Comitats beſchloſ⸗ berichtet, iſt dort jüngſt das Teſtament de kürze 
det fran Sicher Re Pa in der rientafffihen Frage den müſſen, deren unmittelbarſte Folge die Abberu - ſen, Se. Majeſtät zu bitten, die Beſchlüſſe des Kar- in London verſtorbenen Grafen Conſtan tin Zams 
un tren Bee 00 (auch in der Lib an u fung des Herrn Adams ſein werde 0 lowitzer Congreſſes dem Agramer und Peſter Landtage gki eröffnet worden. Der Verſtorbene hinterließ jet 
Angelegenheit Kb 50 der „Neuen Fr. Preſſe⸗ Wie aus N ewyork, 17. Februar, gemeldet wird, als königliche Propoſition vorzulegen, ſodaun beideſnen beiden Söhnen das bedeutende Vermögen im 
die 1 . Oeſtetreichs und Frankreichs N gleich hal der öſterreichiſche Geſandte gegen eine Beleidi⸗ Landtage um Authentiſirung dieſer Beſchluͤſſe zu et⸗ Betrage von 18 Millionen Fres., machte außerdem 
ganz g gung des Kaiſers Maximilian durch eine Rede Banc, ſugen und dem Agramer Landtage für die in dieſer einige wohlthätige Legate. Dieſe Freigebigkeit hat 


ae 100 Wirk 11 eee . Februar, meldet rofts proteſtirt. Staatsſeerctär Seward weigerte Augelegenheit beſchloſſene Repräſentation zu danken. Alle in Erſtaunen verſetzt, da der Verſtorbene als 


4987 04 2.5 Ada ſeint Abreiſe dem Libanon den Frieden zu⸗ 
wie verſichert wird, das Wienet Cabinet wenigstens uud da fein f 4 > 
aa mit Beni, das fe fi die Iulegt izt cuckdeben würde, de ſtehu an boffen, daß dort die 
det Türkei augenblicktſch eifrigſt inkereſſirt d Die 
franzoͤſiſche Regierung ſoll in dem Entgegenkommen 
egen unfer Cabinet dabei Fo weit gegangen fein, 


In der Donaufürftenthämer ee 


N 2 „ſich, den Proteſt anzunebmcn, der Geſandte hat den; f Knicker bekannt war, der trotz des enor mo. 
9 e at h 25 1 e ee ſelben arten. 4 1 pi ne gens ein ſehr beſcheidenes Ei führte, 15 0 99 
fe pe Oberheheitsrechte der Pforte Aber] . Natbeichten au, MeFico zuende wurden die | Großbritannien. iD 
die Donaufürſtenthümer unter allen Umſtänden zu — . — bei Tampico deſclagen und verleren Oeſterreichiſche Monarchie. „Times“ erwähnt der gerüchtweiſen Meldung, 4 


g t Ruſſell habe wegen Cabinetsdifferenzen um feine Ent 
Wien, 1. März. en nachgeſucht und Sommerſet zum b 
Wie der „Volksfreund“ mittheilt, hat Ibre Mafe- geſchlazen, und fügt bei: fie würde ein conſervatibes 
ſtät die Kalſerin Carolina Auguſta vorgeſtern Interregnum vorziehen. Times verbürgt weder, 
den Abbé Bauer in längerer Audienz empfangen, noch dementirt fie obiges Gerücht. enn 
und demſelben tauſend Gulden als Beitrag zum Per Mußland. 12161 
terspfennig übergeben. a Aus Chem (Ruſſiſch⸗Polen) wird dem Skowo⸗ ge · 
Se. Excellenz der Herr Juſtizminiſter Ritter von ſſchrieben, daß außer einem rutheniſchen Gymnasium für die 
0 | - 3% DOWiae 130 | Komers ift geſtern Früh aus Peſt hier angekommen. griechiſch-katholiſche Jugend, welches feit Oetober 1865 be⸗ 
Ferner beſchloß man, au der Donaͤn ein Beobachtungs⸗ Zaudtagsangelegenbeiten. 1 Auch in Brünn fand und zwar in der Leſehalle teits beſteht, dert zwei neue für die rutheniſche Nation 
corps aufzuſtetlen, zu welchem Zwecke die Gouver.“ Wle die „Lemb⸗ e e die „Gazeta am 26. Februar eine Verfaſſungs⸗Feier ſtatt, an wel. ſehr wichtige Erziehung ssinſtitute eingeführt werden, 
neure von Siliſtria und Widdin telegraphiſch beordertſewowska“ einen eingehender Aufſaß über die „oſtga.ſcher ſich die Reichgraths „Abgeordneten, die in nämlich ein Erziehungshaus für griechisch katholiſche 
werden, die in Bulgarien garniſonirenden Truppen in liztſchen Waſſerbaulen“, der mit 1 bezeichnet, alſo wei Brünn wohnen und viele deutſche Landtage Abgeord⸗ Mädchen, in welchem 100 Schülerinen auf Koſten der 
Eilmärſchen zufammenzuziehen. Paris wurde als Con- teren Etötterungen entgegen ſehen läßt und deſſenſ nete betheiligten. Es wurden mehrere Toaſte ausge“ Regierung erzogen werden und welches noch im Laufe bier 
jerenzort aceeptirt. Das Gerücht, daß die Stellung Autor von Erwähnung des im Auszug von ung er- bracht von Dr. Giskra auf die Verfaſſung, von Skeneſſes Jahres eröffnet werden wird; dann eine Präparam- 
des Großveziers Mehemed Fuad paſcha ſehr ſchwan“ whnten „Czas“ Artikel vom 28. Jänner ausgehend ſauf das Bürgerthum u. ſ. w. f denſchule für griechiſch.katholiſche Volksschullehrer, bei 
kend geworden iſt, erhält ſich auch heute. ihm zuerkennt, daß er den gegenwärtigen Nothitand) Ein Prager Telegramm des „Neuen Fremden- welcher einzelne Candidaten durch 3 Jahre Stipendien er⸗ 


wahren. Man ſprach davon, det Großvezier Fuad 
Paſcha werde diefer Tage feine Entlaffung erhalten. 

Ein Telegramm des „Neuen Fremdenblatt“ aus 
Conſtantinopel, 28. Februar, meldet: Dem heu⸗ 
tigen Miniſterrath („Medjliss hass“), welcher über 
vier Stunden dauerte, hat der Sultan perſönlich prä! 
ſidirt. Man beſchloß in der bevorſtehenden Konferenz 
der Großmächte zu verlangen, daß die Donaufürſten⸗ 
thümet ſich einen Eingebornen zum Fürſten wählen. 


Man erwartet, wie die „Patrie“ ſchreibt, das Er⸗ 
ſcheinen eines ſpaniſchen Mauifeſtes gegen Peru, 
welches die härteſten Beschuldigungen gegen die Re⸗ 
gierung jener Republik enthielte. Gleich nach dem Er⸗ 
ſcheinen desſelben würden weitere Verſtärkungen von 
Cadix aus nach dem Stillen Meere abgehen. 


kaun ſich mit Verbeſſerungen ausweijen, mit welchen ſich die Leis) — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 132 verl., 
tung dieſes Departements während der letzten ſechs Jahre nicht 129 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
rühmen konnte.“ ; 1523 verl,, 1504 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
4 Die dramatiſche Literatur der Ruthenen iſt jüngſt, wie 99; verl., 983 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter, Währung 
wir im „Stowo“ leſen, durch drei neue Schauspiele bereiche! 102 verl., 101 bez. — Vollw. öſterr. Ranp⸗Dukaten fl. 4.88 verl. 
worden. P. Titus Bionski, Verfaſſer des Poem’s „Die Geſan⸗ 4.78 bez. -- Napoleondors fl. 8 20 verl., fl. 8.05 bez. — iufſiſche 
gene zu Ackerman“ hat eine biſtoriſche Traveſtie in Verſen in 4 Imperiale fl. 8.40 petl., fl. 6.26 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebk 
Acten unter dem Titel „Anastaſia - (Geliebte des Fürſten Jato⸗ lauf. Coup. in ö. W. 64.50 perl. 63.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
| x slaus Dönomiel) und der junge Dichter J. M. Serofezkewekiſuedſt laufenden Coupons in G.-Mzt. fl. 67.50 werl., 66.50 bel. — 
Gutsbeſitzers Gregor Makowiecki, des geweſenen Colle tionalgarde. ein diſtoriſches Drame in Verſen in 5 Acten unter dem Titel[Grundentlaflungs-Obligatlenen in österr. Währung fl. 67.50 b 
gialſecretärs Ludwig Makowski, des penſionirten Ober⸗ „Polowczanka“ (zweite Frau des Buj⸗Tur) und ein romantiſches 66.50 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
Lientenants Carl Jagielowiez und deſſen Sohn Carl, — . c echauſpiel in 3 Acten unter dem Titel „Die eraltirten Herzen ohne Div. sir. Wäbr. fl. 188.— verl., 184.— bez. 


\ N 3 S ſchrieden. Das Drama „Polowejanfa“ wird im Laufe diefes 
des Edelmanns Fel. Rag uski, des Cancelliſten Gregor 1 2 8 8 im rutheniſchen Nationaltheater in Lemberg au Lott iehungen vom 28. Februat⸗ 
Srajemsti, da Guster Siren Odowari, Su. Lotal- und Provinzial⸗Nachrichten. a in Lemberg, aufgeführt regte gen ge vom 20.00 
nislaus Grocholski, des Edelmanns Severin Sie lecki Krakau, den 2. Marz. 


halten. Dieſe ift bereits eröffnet. Der griech.⸗kath. Biſchof und dem Engagement, welches wir bei unſerer Thronbe⸗ 

Kalinski, der anfänglich allen von Seiten der Regierung beſteigung eingingen, die Zügel der Regierung einſtwei⸗ 

unternommenen Reorganiſationen abhold geweſen, gewinnkſlen in die Hände einer ſtellvertretenden Regierung und des 

immer mehr die Ueberzeugung, daß alle dieſe Unterneh- vom Volke gewählten Minifteriums nieder. Alexander Jo⸗ 
mungen zum Wahl der Nation, die rutheniſch war und iſt, hann.“ 

5 Nach Berichten aus Bukareſt, 27. Februar, 

Die unterm 23. Februar v. F. auf das Vermögen des verlangt Miniſter Roſetti die Bildung einer Na 


a Aus Rurst (Haupiſtadt des gleichnamigen Gouvernements 


h Prag: 72, 84, 16, 36, 46. 
i ä „ „In der Sitzung der archäologiſchen und Kunſt⸗ Sectien derſin Rußland) erhielt die Medaction des „Stowe“ etliche hübſche Wien: 34, 50, 22, 53, 81. 
— u een, Safe 12, 26 . Seque Krakauer Gelehrten ⸗Geſellſchaft 5 23. Jänner wurden gußer Erzeugniſſe ukrainiſcher Literatur zur Einſchaltung 12 — . — 5 — 
ſtratien wurde auf Antrag des Gouverneuts von Podolien den gemeldeten Wahlen noch nachſtehende Angelegenheiten ver⸗„Stewo“. Von dieſen Erzählungen wird „Slowo“ eine unter pen fe Nachrichten er 
bis zur endgiltigen Erledigung der Angelegenheiten wider handelt: Entſprechend der Anfforderung des Redacteurs des War⸗ dem Titel „Harkusza“ und zwei Dumki in einem literariſchen N eueſte achri chten. ‘ 


ſchauer r BR 4 va ki, der Ey Mejerase 5 — . 2 * e Abonnenten dieſes Blattes 
über: die in dern befindlichen Alterthümer in feinem dem herausgegeben wird, ve en. 5 . 3 Or f 0 N 
Fornweſen gewidmeten Wochenblatte zu bringen wünſcht, wurde a 315 dent unter Leltung des Dr. A. B. Rappaport be einſtinmend wiſſen wollen, wurde in dem geſtrigen 
5 Here Bi. Enzelktewiez keouftragt, eine Instruction bezüglich fiudlichen israelitischen Spital in Lemberg wurden im vorigen Miniſterrathe über das Definitivum in den 
chen Gymnaſiums in Lublin ernannt worden. der Gonfervirung und Erſorſchung von in Walderu aufbewahrten Jahr 1658 Kranit zur Pflege übernommen, von welchen 1700 Herzogthü mern berathen und Beſchluß gefaßt. 

Der „Ruſſ. Inv.“ ublieirt! das vom Statthalter be- archäologiſchen Funden zu redigiren. Nach Erflattung des Berichts ſtarben; in dem für Krüppel beſtimmten Hauſe waren 52 Perſo⸗ ttgart, 1. März. Der „Württembergiſche 
ftätigte Urtheil des 21 arſchauer Kriegsgerichtes, nach über die zur Abfaſſung des Entwurfs einer archäologiſchen Karte nen unterbracht. Der Spitalſond befigt 5 Häufer, 4 Häuſertheile, Staatsanzeiger“ ſchreibt: Wir vernehmen aus guter 


a i i de beſchloſſen, ö i „einen Laden und ein r itas l f 4 
welchem der penſionirte Dberlienfenant Warawski wegen —.— vr her e e we eee Ara = 425 uud dachte Jobe ge Ginfänfer 7 8. Winfanfte Beragın Quelle, daß das preußiſche Cabinet auf Veranlaf⸗ 
verſchletdener Verbrechen, namentlich weil er während feines 


dieſe Perſonen aufgehoben. 
Die Generalin Gilay iſt von der Regierungscommiſ⸗ 
fion des öffentlichen Unterrichts zur Vorſteherin des weikli. 


Berlin, 1. März. Wie die Morgenblätter über 


} eine Gommiflion zur Gntwerfung eines Planes und Koftcuanſchla⸗ſim vergangenen Jahre 22.152 fl. die Ausgaben 26.400 fl. na- ſung Badens die Regierungen von Württemberg, 

Aufenthaltes in der Nikolajewer Akademie des Generalſta⸗ gi betreffs der Reſtaurirung des Grabdenkmals des Juriſten Joh. meutlich auf Nahrung für Kranfe 0070 fl., Arzueien für dae Baden und Großherzoglhum Hej en zu einer 

Ah Bi Geinadiehte : liti in Cerasin (an der hiefigen Marlenkirche) fowie zur Bewerkſtelligung Spital und für Arme 45 74 fl. ‚Deigung 1423 fl. 5. W. uf.“ " N ) 

ban denn in Kicn Seingeieh 4 zen voliifigen Verein eines Verlaufe der vom Hru. P. Filippi nach den Monumenten; 4 In Drohobyez iM am 28. b. M. eine Naphladeſtillatut Co aferenz nag Berlin‘ eingeladen babe, an abe 

unter dem Namen „Centraliſation“ im Jahte 1860, wel. der hiefigen Kathetrale abgenemmenen Königs büften, ſo weit ſieſabgebraunt; der Schaben beträgt an 600 f. ö, W. Das Feuer die Frage einer eventuellen Subvention einer St. 
cher die Vorbereitung des polnſſchen Aufftandes und die bercits auf Kosten der Geſellſchaft angefertigt, einzufegen, Schließ- ſiſt durch Unvorſichligkeit entstanden. N Gotthardts-Bahn zu berathen. 

Wiederherſtellung der Unabhängigkeit Polens zum Zweckſlich riefen die zahlreich im Mufeum angeſammielſen Geſchente ein. Am 20. v. N. gab, are — ies“ gemeldet wirt, Herr lorenz, 28. Februar. In der heutigen Kam⸗ 
hatte, angehörte, in ſeiner Wohnung Mitglieder dieſes ge Diecuſſion über einige inteteſſantete Funde hervor, wie Münzen Koztoweli in n Violin. Gencert mit zen⸗ merfigung fand die Digeuſſion über einen Geſetzes.⸗ 
‚ 2 g di ron Dr. Alth (2 Stück), H. Jos. Barzycki (370 St.) und dem Erfolge, zu dem die Betheiligung der Dilettantinen Fräulein 8 15 
beinen | Bereind verſammelte, wobei er auf dieſen Ver. . Remuatd West fews i (2 El.); erhäologifche Bunde ven abends und Seſerhne B 51 e, erflere durch volendetes Ele- porſchlag Mancini’s, wegen einer parlamenkariſchen 
janünlungen zum Vorſitzenden gewählt worden war, mit H. K PBieträpfometi; ptzagelliſiſch Abrrück von Grafen Peer pierſpiel und Gefang, viel beitrugen. Der Bielia-Birtueſe begibt Enquete der öffentlichen Verwaltung in den Jahren 
politiſchen Aufrührern in Wilna in Verbindungen war, Moszzuekt und Dr. Th. Zebramerfi; Documente von HH. S. ſich, auf einer Kunftreiſe begriffen, nach den Donaufürtenthümern.|]859 bis 1865, ſtatt. Dag Miniſterium erklärte 
z 1 ; iſſe ablegte je Wola ns ki, M. Jawornicki und J. Konopka; Stiche von der e In Staras6l, Samborer Kreis, if die Minderpeft erloſchen. ien * We 

man eechende und ſalſche 2 n Wiln ger archäologiſchen Commiſſien, HH. H. Gajzetewetiſ a Die „Gaz. mar.” iſ heute wierer ausgeblieben. jeine Zuſtimmung zu dem Antrage. 
Winnget Unterſuchungscemmiſſion verleumdete — nach Ber. und Dudrar; Werke ven Bürfien A Ciattetheli und der Wie . Paris, 28. Februar, Abends. Im geſetzgeben⸗ 
luſt des Ranges, Adels und aller Standesrechte zu 15 ue Gentral-Gommiffion für Erhaltung der Baudenkmole; eine Tiſch⸗ j ) den Körper wurde üder den erſten Paragraph des 
Jahren ſchweren Arbeiten in Bergwerken verurtheilt wurde. Klingel — H. K. a 1 die je mehr fie 15 Handels⸗ und Börſen Nachrichten. Adreßentwurfs debattirt. Jules Favre kritiſirt die 
Nach dem. . Ruſſ, Jur. ſind im Jahre 1865 in rer gie Jaden nac eg * Ahe, dg n Sa. e Ane Stanislan wird Bericter, bag der Betreibehanden Kündigung des Auslieferungsvertrags zwiſchen Franl⸗ 
Kiewer Diöceſe 170 Katholiken zum Schiema übergetre chen ter Erlangung eines Saales für die beabſichligte Ausſtellung zwiſchen Ungarn, namentlich dem Szigether Gemiitat, und Sia, reich und England, worauf ihm Rouher antwortet. 
ten und haben 31 Ifraeliten die Taufe angenommen. volniſcher Gemälde der Magistrat angegangen worden, fo wir nislan ſebr belebt 435 en verforgt dieſes Cemital[ Garnier Pages ſetzt das Amendement gegen die 
Der General⸗Gouverneur von Kiew, Podolien und Vel oh. 55. za EL bay und Herausgabe Sn e Br van 5 N 1 1 e weltliche Macht des Papſtes auseinander- Chesne⸗ 
bpnien hat, um den Studenten, wege die ee nf? * Die 2 2 — Gtlehrlen- @efelfhäft neu gebüldete|beflagen ſich 1.utjüber den Mangel einer Peſteemmunteallen wischen long bekämpft das Amendement. Die Debatie wird 
der Kiewer Univerſität beendigt haben. Auitaſtellen im Comniſſien zur Ausarbeitung ven Wörterbüchern für Archttectur Stanislau und dem Sligether Comital. a morgen fortgeſetzt. 1 I ee 
ſüt weſtlchen Lande zu verſchaffen, die Chefs der ihm an · und Schoͤne Künfte, die im Februar ihre erſte Sizung gehabt, — Cine neue Guanobeingsgnelle.] Aufmerkſamkeli] London, 28. Febr, Abends. „Globe! iſt zur Ex⸗ 
vertrauten Gouvernements aufgefordert mit dem Univerfi. beſteht aus den nenn Herren Profefforen Joſ. Kremer ie 155 ine Be Bade Pin.) 2 klärung ermächtigt, daß die von der „Times“ er wähn⸗ 
ene . Waezt, Piaf Wer. Lueg 64, Nef. 8 , Welimeere entbectten Juſel Melde einpefhhir worken tub, Die ten Gerüchte don der Reſignation des Grafen Ruſ⸗ 
2 * 0 r 1 ee es, f. de J 6 e Ze ae e e e ne sit an Bhotphaten fein. und der beman' eli eine Erfindung ſeien. 
€ 1 „ zars ki. Ju de enheit eintenden erſte chi ‚ft ingo . Pr del EEE 3 
— — — ſchismatiſcher oder lutheriſcher Confeſſion vorzu- Prof. Luszezkiewicz die 1 Schwierigkeiten auf deu Reis, Breslau, 28. Februar. Private Motirungen. Preis für ei Telegraphiſche Landtagsberlchte⸗ ir 
ſchlagen, welche die gehörige Univerſitätsbildung beſitzen undſder Malerei, 1 eg ge gewiſſe ae * Ein in Eh. ee ade: u un nn — ' Lemberg, 28. Februar (Abende) Czeszezalow⸗ 
1 Ba u 5 4 iali nelatu „die j 1 5 etgroſchen = . W. o: ißer en 62— 82, 2 \ 30 
Fre u Die pie 8 15 {af den Begiun Der bel eek — — eber 60 5 Roggen 53—68. Gerte 3747 Hafer 2681, e 2 Der a. 15 eien Falk 
Regierungsſtellen zum Frommen des Landes einzunehmen. Prof, Suchecki auf drei Quellen hin, die hierher gehörende No- vi ſen 54— 64. — Maps (per 150 Pfund Brutto) 268.—288, Mminifirati * ei R 8 u — 1 82 
Wie die „Nordd. Poſt“ meldet, find ſeit Neujahr vieleſmenelalur zu ſuchen und zu finden, zuerst die alte polniſche Lie. Winterräblen (per 150 an 2 250280, — Eommerrübjen Adminiſtra 8 -Commiſſion gewieſen. ate ie 
Studenten der neuerrichteten neuruſſiſchen Univerſität jm|ratur, daun die populären Ausdrücke in verfcpiebenen Gegenden (per 150 Pfund Brut „ 20 — 26. referirt im damen der Landesfondscommiſſion über 
e ar, s . at ü Als u des Landes, endlich die Ausdrücke bei den verwandten flavifchen|. Wien, 1. März, Nachm. 2 Uhr. Gzas. Met. 61.35. — die Regierungevorlage wegen des Grundentlaſtungs⸗ 
Odeſſa in die Kiewer Univerſität u erſtedelt. 5 Urſache Völkern, Herr Natwaniefi ficht in dieſen beiden letzten Wegen Nat.-Anl. 63.85. — 1860er oje 79.55. — Bankactien 734, — Fonds und beantragt deſſen Uebernahme dur ch den 
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dieſem r eee 8 1 944 1.55 G., 1.67 W. — Muſſiſcher Papier⸗Aubel ein von Wien nach Kratau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 t. 
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Krakau, am 16. Febrnat 1866. „ Beoala, am 25. November 1865. pächter von Bytomsko, Wisuiczer Bezirkez, mittelſt ge. Egefiodaiter "* die., 
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